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Lieďe Mitglieder, lieďe IŶteressierte,

ŶuŶ hat die LaŶdesregieruŶg ŵit deŵ FlüĐhtliŶgsgipfel die AufŶahŵe ǀoŶ FlüĐhtliŶgeŶ eŶdliĐh zu eiŶeŵ 
SĐhǁerpuŶktheŵa auf die AgeŶda gesetzt. SĐhoŶ laŶge ǁar deutliĐh geǁordeŶ, dass das Nadelöhr der Erst-
aufŶahŵe ŵit der LEA iŶ Karlsruhe aŶ die GreŶzeŶ der KapazitäteŶ gestoßeŶ ǁar. Das BuŶdesaŵt für Mig-
raioŶ uŶd FlüĐhtliŶge ist ďereits seit drei JahreŶ ŶiĐht ŵehr iŶ der Lage die AsǇlǀerfahreŶ iŵ RahŵeŶ der 
ErstaufŶahŵe durĐhzuführeŶ. FlüĐhtliŶge ǁarteŶ WoĐheŶ uŶd MoŶate laŶg auf ihre AŶhöruŶg, ŵaŶĐhe gar 
ǁeit läŶger als eiŶ Jahr. Bereits seit Herďst ϮϬϭϮ siŶd die UŶterďriŶguŶgskapazitäteŶ durĐh ŶeuŶ AußeŶstelleŶ 
iŶ Karlsruhe uŶd MaŶŶheiŵ proǀisorisĐh aufgestoĐkt ǁordeŶ. DieseŶ Soŵŵer giŶg iŶ Karlsruhe alles druŶ-
ter uŶd drüďer: FlüĐhtliŶge ǁurdeŶ ohŶe förŵliĐhe AsǇlaŶtragstelluŶg ǀerteilt, NotuŶterküŶte ǁurdeŶ iŶ 
IŶdustrieďraĐheŶ uŶd VeraŶstaltuŶgshalleŶ eiŶgeriĐhtet uŶd ǁieder gesĐhlosseŶ, die VersorguŶg der FlüĐht-
liŶge ǁar ŶiĐht ŵehr geǁährleistet. Üďer WoĐheŶ hiŶǁeg herrsĐhteŶ ĐhaoisĐhe ZustäŶde. EhreŶaŵtliĐhes 
EŶgageŵeŶt uŶd eiŶe üďerǁäligeŶde HilfsďereitsĐhat iŶ der BeǀölkeruŶg orgaŶisierteŶ das, ǁas eigeŶtliĐh 
Aufgaďe des Staates ist: VersorguŶg ŵit BaďǇŶahruŶg, WiŶdelŶ, HǇgieŶearikelŶ, KleiduŶg, MedikaŵeŶteŶ, 
Oďst uŶd aď uŶd zu eiŶe ǁarŵe Mahlzeit für FlüĐhtliŶge, die iŶ NotuŶterküŶteŶ auf ihre RegistrieruŶg ǁarteŶ 
ŵussteŶ uŶd teilǁeise üďer WoĐheŶ hiŶǁeg ŵit KaltǀerpleguŶg aďgespeist ǁurdeŶ.
So ǀiele FlüĐhtliŶge ǁie ŶoĐh Ŷie registrierte UNHCR ďereits EŶde ϮϬϭϯ. Seither haďeŶ siĐh die KriseŶ zuge-
spitzt, MillioŶeŶ MeŶsĐheŶ aus deŶ KriseŶgeďieteŶ SǇrieŶ, PaläsiŶa uŶd deŵ Nordirak suĐheŶ ZuluĐht. Ita-
lieŶ hat durĐh seiŶe SeeŶotretuŶgsoperaioŶ Mare Nostruŵ Đa. ϭ5Ϭ.ϬϬϬ MeŶsĐheŶ siĐher aŶ LaŶd geďraĐht, 
ǀiele ǀoŶ ihŶeŶ koŶŶteŶ uŶregistriert ŶaĐh NordeŶ ǁeiterreiseŶ, das uŶgereĐhte VerteilsǇsteŵ DuďliŶ III ist 
iŶs WaŶkeŶ gerateŶ uŶd deutsĐhe Poliiker ŵahŶeŶ plötzliĐh eiŶe gereĐhtere VerteiluŶg ǀoŶ FlüĐhtliŶgeŶ iŶ-
Ŷerhalď der EU aŶ. Das ist geŶauso uŶerträgliĐh ǁie die ForderuŶg ǀoŶ Volker Kauder iŵ FrühstüĐksferŶseheŶ, 
aŶgesiĐhts der ǀoŶ IS-TruppeŶ uŵziŶgelteŶ JesideŶ iŵ Nordirak, jetzt deŵ Gesetz zu deŶ „SiĐhereŶ HerkuŶts-
staateŶ“ zusiŵŵeŶ zu ŵüsseŶ, daŵit es Platz für die jesidisĐheŶ FlüĐhtliŶge gäďe. 
Die BadeŶ-WürteŵďergisĐhe LaŶdesregieruŶg hat dieseŵ DruĐk, deŵ DruĐk der LaŶdkreise uŶd deŵ DruĐk 
iŶ deŶ eigeŶeŶ ReiheŶ ŶiĐht staŶd gehalteŶ uŶd die VeraďsĐhieduŶg dieses Gesetzes erŵögliĐht, ǁohl ǁis-
seŶd, dass FlüĐhtliŶge aus SerďieŶ, BosŶieŶ-HerzegoǁiŶa uŶd MazedoŶieŶ ŶaĐh ǁie ǀor eiŶeŶ AsǇlaŶtrag 
stelleŶ köŶŶeŶ, der auĐh geprüt ǁerdeŶ ŵuss. Was sĐhoŶ ďehördliĐhe Praǆis ǁar, ŶäŵliĐh die AŶträge als 
„ofeŶsiĐhtliĐh uŶďegrüŶdet“ aďzulehŶeŶ, ist jetzt gesetzliĐh legiiŵiert. IŶ der ÖfeŶtliĐhkeit hat daŵit die 
Gruppe ǀoŶ FlüĐhtliŶgeŶ, die ohŶehiŶ sigŵaisiert ǁird, deŶ gesetzliĐheŶ Steŵpel, zu UŶreĐht hier zu seiŶ. 
Wir haďeŶ große Sorge, dass daŵit aŶizigaŶisisĐheŶ VorďehalteŶ iŶ der BeǀölkeruŶg VorsĐhuď geleistet 
ǁird. KaŶŶ dies durĐh VerďesseruŶgeŶ ďeiŵ ArďeitsŵarktzugaŶg, ďei der ResideŶzpliĐht uŶd WohŶsitzaula-
ge legiiŵiert ǁerdeŶ?
NaĐh deŵ Gipfel giďt es ǀiel zu tuŶ. Es darf ŶiĐht ďei dieseŵ sǇŵďolisĐheŶ Akt  ďleiďeŶ. Das ϯϬ MillioŶeŶ 
starke SoŶderďauprograŵŵ ŵuss aŶ WohŶuŶgs-UŶterďriŶguŶgskoŶzepte gekoppelt ǁerdeŶ, die SpraĐhför-
deruŶg ǀoŶ FlüĐhtliŶgeŶ ŵuss iŶteŶsiǀiert ǁerdeŶ, GeduldeteŶ ŵuss iŶ BadeŶ-Würteŵďerg eŶdliĐh eiŶe 
eĐhte AufeŶthaltsperspekiǀe gegeďeŶ uŶd ehreŶaŵtliĐhes EŶgageŵeŶt ŵuss iŶaŶziell uŶterstützt ǁerdeŶ.
Der FlüĐhtliŶgsrat BadeŶ-Würteŵďerg ǁill siĐh iŶteŶsiǀ für eiŶe WillkoŵŵeŶskultur für FlüĐhtliŶge eiŶset-
zeŶ, ǁir ǁolleŶ ǀerstärkt Ŷeue IŶiiaiǀeŶ durĐh BegleituŶg uŶd SĐhuluŶg uŶterstützeŶ. Dafür ďeŶöigeŶ ǁir 
ŵehr iŶaŶzielle UŶterstützuŶg ǀoŵ LaŶd, daŵit ǁir durĐh AufstoĐkuŶg der GesĐhätsstelle das ehreŶaŵtli-
Đhe EŶgageŵeŶt ŶaĐhhalig ďegleiteŶ köŶŶeŶ.
BedaŶkeŶ ŵöĐhte iĐh ŵiĐh ďei alleŶ, die FlüĐhtliŶge durĐh ihr solidarisĐhes EŶgageŵeŶt iŶ BadeŶ-Würteŵ-

ďerg uŶterstützeŶ.
IĐh ǁüŶsĐhe IhŶeŶ eiŶe iŶteressaŶte Lektüre uŶd ǁeiterhiŶ ǀiel Krat für Ihr EŶgageŵeŶt ǀor Ort
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